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Maul- und Klauenseuche: 
Im Opel-Zoo hat Schutz der Tiere oberste Priorität – Kein Futter von außen! 
 

Eine Infektion mit der hochansteckenden Maul- und Klauenseuche wäre auch für die Zootiere im Opel-Zoo eine 
Gefahr. Die Viruserkrankung befällt Klauentiere, also Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine. Aber auch Zootiere 
wie Elefanten, Giraffen und weitere Huftiere können lebensbedrohlich erkranken.  

Zum Schutz der Tiere im Opel-Zoo ist daher besonders wichtig, dass die geltende Regel auch eingehalten wird: 
Kein mitgebrachtes Futter für die Zootiere! Die Tiere dürfen ausschließlich mit dem im Opel-Zoo verkauften 
Futter gefüttert werden! 

Für den Menschen ist die Krankheit zwar nicht gefährlich, doch kann die Maul- und Klauenseuche über alles, was 
einmal mit einem infizierten Tier in Berührung war, weiterverbreitet werden. 

Bisher ist die Seuche nur bei wenigen Wasserbüffeln aus einer Haltung in Brandenburg nachgewiesen worden. 
Dies hat aufgrund der hohen Verbreitungsgefahr und großen Bedeutung für die Tierbestände jedoch ganz 
Deutschland in Alarmbereitschaft versetzt. In Brandenburg wurden umgehend Schutzmaßnahmen ergriffen und 
eine intensive Beprobung der Tierbestände in und um Berlin eingeleitet, deren Ergebnisse mit Spannung 
erwartet werden. 

Für den Opel-Zoo gibt es bisher keine amtlichen Anordnungen, die Zootiere werden aber tierärztlich vor diesem 
Hintergrund ganz besonders genau beobachtet. 

Die Verantwortlichen im Opel-Zoo sind im ständigen Austausch mit den Behörden und hoffen, dass in 
Deutschland keine weiteren Fälle gefunden werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild (frei zur Veröffentlichung mit dem Quellenhinweis 
„Archiv Opel-Zoo“):  
Afrikanische Elefanten im Opel-Zoo: Auch sie dürfen 
ausschließlich Futter aus dem Zoo erhalten! 

 
 
Die Kassen im Opel-Zoo haben täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Die Besucher können bis Einbruch der Dunkelheit auf 
dem Zoogelände bleiben und es über Drehtore verlassen. Aktuelle Informationen unter www.opel-zoo.de. Der Opel-Zoo 
verfügt über mehr als 1.200 kostenfreie Parkplätze und ist gut mit dem ÖPNV erreichbar: Buslinien 261, X26 und X27, 
Haltestelle Opel-Zoo. 
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